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Über Ausrüstung zn Badereisen und
Kannncrfrischcn.

Von Dr . UN Dyrcnfiirth.

Über das Rätsel des Wandertriebes zerbrechen sich die
Gelehrten noch immer die Köpfe, und keiner vermag an¬
zugeben, worum es den Vogel mit solch' nnbezwinglicher Möcht
drangt, fast eins Tag und Stunde seinem Nest den Rücken zn
wende» und durch Hunderte von Meilen über Thäler und Berge,
Flüsse und Meere von Nord noch Süden und wieder umgekehrt,
den Flug zn richten. Ganz so verhält eS sich mit den Menschen.

Renn bis zehn Mvimte des JahrcS leben sie friedlich mn
heimischen Hccrd, emsig ihrem Beruf hingegeben, welcher bald in
saurer Arbeit, bald in süßem Nichtsthun ausgeht, aber wenn die
Flur crgrünt, da beginnt bei ihnen die Zeit der Unruhe, da
prickelt's in allen Gliedern — und fort aus dieser staubigen,
verpestenden Atmosphäre, diesem Hexenkessel, fort in's Bad , in
die Berge, an den Strand , in die See, so lautet allerorten
die Devise.

Nach eingehender Beratung mit dem Hansarzt und dem
Hausfreund wird ans der täglich znnchmenden Le.gion wnnder-
thätiger Hcilorte daS geeignete Ziel ausgesucht, und Neiseplan
und Reiseetat teils mit, teils ohne Rücksicht ans die Schul- und
Gerichtsfcrien festgestellt.

So weit wäre nun Alles in schönster Ordnung. Aber ach,
noch ein Artikel bleibt zn erledigen — der der Staatsangelegen¬
heiten! Bädcrgnrdervbe! Bei dem Klang deines Namens erheben
sich Berge von Hutschachteln und Neisekörben, Lager von Mode-
waarcn und Stöße von Rechnungen vor meinen Blicken, ertönt
das Surren und Klappern von Nähmaschinen und das tiefe
Seufzen liebender Gatten und Familienväter vor meinen Ohren.
Ach wie vieles hat doch der Herr der Schöpfnng vor ihrer Krone
voraus! Mit einem Plaid , Regenschirm und Handkoffer ausge¬
rüstet, begiebt sich der Mann nach dem Himalaya und von da
nach Australien — die in's Bad reisende Dame bedarf einer
Karavane von Rad- und Regenmänteln, von Morgen-, Pro¬
menaden-, Konzert- und Balltoiletten.

Da wir gerade beim Kapitel der Neisegardcrobe sind, so
möchten wir bei demselben, und dem was noch' darum und daran
hängt, ein wenig verweilen, da in der That die Beschaffenheit
unserer Kleidung und Ausrüstung bei einer zum Zweck der Ge¬
nesung und Erholung nnternommencn Reise eine gar wichtige
Rolle spielt, und folgenschwere Mißgriffe durch zu leichte oder zu
schwere Bekleidung nicht zn den Seltenheiten gehören.

Am frühesten von unsern heilnngsnchendcnZugvögeln
macht sich der Schwärm ans den Weg, welcher nach den Trink-
gncllen und Thermen Böhmens und der Nhcingancn seinen Zng
nimmt. Schon im Mai beginnen sich die Bahnhöfe mit Reisenden
und schmcrzbewcgten Abschiednehmenden zn füllen. Wer nur ans
den ersten warmen Sonnenstrahl lauert , um die Gunst der
Najadc» anzuflehen, muß ihrer Hilfe dringend bedürftig sein.
Kranke dieser Art sollten ans Reisen große Vorsicht beobachten
und vor allem die dritte Klasse meiden, wie auch niemals die
Nächtzügc benutzen. Selbst bei anscheinend heiterer Witterung
sollten sie sich gegen tückische Nückfälle derselben und hartnäckige
Regengüsse wahrend der Reise- und Knrzeit durch sehr derbe
wollene Kleidung, Plaids , Überzieher und festes dvppclsvhligcS
Schnhwcrk und 'Regenschirmewnffnen. Kleinliche Rücksicht ans
Überfracht erscheint im Hinblick ans daS Notwendige verwerflich.
Damen nehmen ein gräneS oder stanbfarbenes Reisekleid von
weichem Benze, wasserdichte Lcdcrschnh, bei warmem Wetter
Zwirn- oder Seidenhandschnh. Federhüte sind ans Reisen ent¬
schieden unpraktisch; wie zchnell verlieren die kostbaren Federn
durch Nässe das ganze Ansehen und die Kräuselung; am besten
sind mit Band garnierte Stroh - oder Stoffhüte.

Ans Reisen hüte man sich vor allein überflüssigen Ans-
nnd Einsteigen und vor Zug durch Gegenöffnnngen an den Fenstern;
beim Einlaufen in eine Station , wo ein reger Personenwechsel
stattzufinden Pflegt, möge man die jenseitigen Fenster des Konpees
schließen. Die im Kurort erwählte Wohnung sei trocken, sonnig,
und, wenn erforderlich, heizbar. Brustkranke, Atembeschwerte, Ge¬
lähmte wohnen möglichst zn ebener Erde. Das Kopfende dcS
Bettes sehe nach dem Fenster. Angenlcidende wählen ein nach
Mitternacht belegenes Zimmer, in dessen Fensteröffnungjedoch
keine grellfarbene weiße Wand hineinscheine. Späte Abcnd-
spaziergänae, namentlich bei Nebeln, sind jedem Kurgast gefähr¬
lich. Die Kleidung richte sich nach der Witterung ; Heller Sonnen¬
schein erfordert leichte, helle Gewandung.

Die Zeit der Seebäder beginnt frühestens Ende Juni
und dauert bis in den September hinein. Die Seefläche er¬
wärmt sich durch die Sonnenstrahlen nur langsam, kühlt sich
aber auch langsamer ab. Am Strande herrschen beständig starke
Lnftströmnngc'n , welche beträchtliche Wärmemengen entziehen;
Spaziergänger bedürfen daher, namentlich morgens und abends
bei der kalten und feuchten Luft, einer besonders warmen Kleidung,
und selbstverständlich des Flanells ans bloßem Körper, um so
mehr, als am Strande die Witterung oft rasch umschlägt. Solcher
Vorsicht bedarf cS in den Bädern des Mittelmeero weit weniger,
da dort solche häufige und plötzliche Witterungswechselnicht statt¬finden.

Oft stellt sich bei den ersten Seebädern ein Gefühl von
Druck und Beängstigung ans der Brust ein. üm dieS zn ver¬
meiden, reibe man Brust und Magen mit einem in kZan äs
Oolô ns getauchten Flanellappen ab,' bevor man in'S Bad geht.
— Die zum Schutz der Haare an verschiedenen Orten beliebten
Kappen von wasserdichter Wachsleinewand möchten wir nicht
empfehlen, da sie die Transpiration hindern und nervöse Zu¬
fälle veranlassen. Ein einfaches, weitmaschiges Haarnetz genngt
zum Schutz der Frisur . ' Nach beendetem Bade würd der Bade¬
mantel abgelegt, der Körper schnell getrocknet und die Bekleidung
angezogen. Sehr wuchtig ist daS sorgfältige Trocknen der Haare,
dessen Unterlassung sich durch sehr heftige Zahn- und Nerven¬
schmerzen oder Angenentzündnngen rächt. Nachdem man ans
den Haaren — wie Heisst räth — mit einem trocknen, nicht er¬
wärmten Tuch daS Wasser ausgedrückt, läßt man sie entblößt
oder höchstens ganz leicht, nur mit einem dünnen Tuch bedeckt,
an freier Luft trocknen; ein festes Flechten und Binden ist un¬
statthaft. Pomaden und Haaröle dürfen erst nach vollständigem
Trocknen der Haare angewandt werden.

Das Sccwasser übt weder ans den Glanz , noch ans die
N>arbe des Haares einen Nachtheil ans ; nur können sie infolge
nicht sorgfältigen Trocknens leicht zusammenballen, schmutzig,
klebrig werden und einen übel» Geruch annehmen. Diesem
Nbclstand kann nach dem genannten Schriftsteller dadurch ab¬
geholfen werden, daß man die Haare zuerst mit lauwarmem
Wasser waschen, darauf sehr sorgfältig abreiben nnd an der
Luft abtrocknen läßt. Dies Verfahren wird zwei bis drei Mal
wiederholt, alsdann werden in einem eisernen Gefäß etwa drei
gehäufte Hände voll Kleie erhitzt, fünf bis sechs Löffel Ean dc
Cologne hinzugegossen nnd daS Ganze innig gemengt. Damit
wird der Kopf zuerst sorgfältig eingepudert nnd dann nach
einigen Minuten die Haare nach allen Nichtmigen hin Ange¬
rieben. Auch dies wird zwei bis drei Mal wiederholt, darauf
die Haare mit einem engen feinen Stanbkamm gekämmt und
zuletzt hart gebürstet, bis alle Kleie entfernt ist.

Gleich nach dem Bade mache man sich starke Bewegung,
bis der Körper gehörig erwärmt ist, was auch noch durch eine
Tasse warmen Kaffees unterstützt werden kann. Sehr schwache
mögen etwas Wein oder eine Tasse Chokolade zn sich nehmen.

Am besten von allen Erholnngsreiscnde» hat es der
Gebirgstonrist . Frei wie der Vogel, ohne Sorge , ohne
wesentliche Krankheit nnd fast ohne Gepäck— der beständige
Ortswechsel verbietet das Mitschleppen schwerer Bagage von
selbst— wandelt er hent' über steile Berge , segelt morgen Vor¬
mittag über köstliche Seen, fährt Nachmittags über schwindelnde
Stege mit dem Dampfroß nnd genießt den Tag darauf die
Knnstschätzc nnd Merkwürdigkeiten altberühmter Städte . Jede
Stunde entzückt ihn mit neuen Panoramen , neuen Menschen
nnd Eindrücken. Auch die Damen haben jetzt gelernt, an der
Seite ihrer Gatten nnd Brüder als tapfere Kameraden stattliche
Höhen Tyrols , Baperns nnd der Schweiz zn erklimmen nnd
die tausend „unentbehrlichen" Bedürfnisse deS alltäglichen Lebens
einfach über Bord zn werfen. Ein Äcisesack mit einigen Hemden,
Strümpfen , Hand- nnd Taschentüchern, Beinkleidern, Stiefeln,
Mvrgcnschnhen, Näh- nnd Waschzeug, einigen Fläschchen Wein
nnd Cognac mit Lederbecher nnd einer kleinen Reiseapotheke
(enthaltend: Brausepulver, Hvfmannstropfcn, Salmiakgeist, Senf-
spiritns , Zinksalbe, Scheerc, Messer, Leinen, Flanellbinde nnd
etwas Karbol, Nizinnsöl, Arnika nnd Opinmtinktnr) wird mit
der Post nach den verschiedenen Haltcstationen vorausgeschickt
nnd ans ihm der für einige Marschtage erforderliche Bedarf in
der Reisetasche geborgen.

Bei allen GebirgStonren sind starke, dauerhafte, bequeme
und gut ausgeweitete, mit Dvppclsvhlen nnd niedrigen breiten
Absätzen versehene nnd auf den Spann zn schnürende Stiefel
unerläßlich. Damen müssen in eben solchen Schuhen noch starte
bis über die Kniee hinaufreichende Kamaschen tragen nnd mit
einem elastischen Hüftgnrt zum Anfschürzender Kleider, sowie
mit einem sesten Regenschirm, der durch krückenförmigen Griff
nnd Eisenzwinge zugleich als Stab dient, versehen sein.

Schutz gegen plötzliche Abkühlung, wie sie auf den Höhen
so oft eintritt,' »nd gegen die Kälte, welche in der Schweiz bei
17» m . Steigung um 1° ü .. zunimmt, bietet das auf bloßem
Leib getragene Flanelljäckchcn nnd der auf den Tonren nie zn
vergessende Plaid , Zuflucht gegen Hunger nnd Durst oder unvor¬
hergesehene Zufälle der Inhalt der über die Schultern geworfenen
Reisetasche. — Nach einem ermüdenden AnSflng verschafft ein
im Hotel genommenes warmeS Bad den abgehetzten Gliedern
die herrlichste Erqnicknng.

Nur zu schnell enteilen die schönen Wochen. Rauher nnd
rauher wird'S in den Bergen, herbstlich fallen die Nebel, wilder
jagen die Stürme . Auch für den Zugvogel, der nnbeschwingt
dein Himmel so nahe war , schlägt die Stunde der Rückkehr in'S
ebene Land, nnd in seinem Herzen regt sich mächtiger das Heim¬
weh. Und eineS schönen Abends saust der Zug in die wohl¬
bekannten Hallen, nnd der bußfertige Flüchtling schaut wieder
in die alten wohlbekannten Gesichter; „er zählt die Häupter
seiner Lieben, nnd sieh: ihm fehlt kein theures Haupt !"

In den Schlaf aber lullen ihn die Töne GaSparone's,
von dem Klimperkasten deS NachbarzimmcrS, der Ober- und
Unter-Etage nnd dem Leiermann vom Hofe, dieselben, die ihn
beim Abschied, auf der Reise nnd zum Willkomm an jedem Ort
unvermeidlich geleitet nnd empfangen hatten.

An den vorstehenden Aufsatz knüpfen wir einige praktische

Rtisl'mncke.
Bei der Überfülle von Reisc-Nonten, die in unserer Zeit

den Verkehr nach allen Richtungen erleichtern nnd uns unzählige
schöne Punkte am Meere nnd 'im Gebirge erschließen, wird eS
dem Reiselustigen in seiner ErholnngSzeit, in der er daran denken
kann, frei vom Arbeitsjoch in der großen schönen Natur draußen
seine Kräfte wieder aufzufrischen, beinahe schwer, sich zurechtzu¬
finden.

Zumeist wird in Freundeskreisen hernmgefragt, alle
mögliche» nnd unmöglichen Fahrpläne , oder daS N'eichSl'nrSbnch,
das selbst dem Gebildetsten oft ei» Buch mit sieben Siegeln ist,
werden durchstudiert, Reisebücher werden eifrig durchforscht
nnd — schließlich ist man so klug wie zuvor.

Um diesen Schwankenden nnd Zaudernden einige Winke
zn geben nnd sie mit, anS der Erfahrung geschöpften Rathschlägen
zn ' unterstützen, habe» wir eS »nternomme», in Folgenden,
einige schöne Punkte an der See und in, Gebirge zusammen¬
zustellen, die sich zn einer Ferienstation gut eignen. — Leitend
war für uns hierbei der GcsichlSpnnkt, daß in all' diesen vor¬
geschlagenen Stationen bei einer AnsenlhaltSzeit von drei biS
vier Wochen der Ansgabeposten von ca. 35<>Mark nicht über¬
schritten würde. Wir haben demzufolge immer den TnrchschnittS-
Etat per Tag hinzugefügt, der natürlich, bei erwähnter Anfent-
haltSzeit, auch die 'Reisekosten in sich schließt. Die Auswahl
unter all' diesen nachbenannten Reisezielen wird natürlich in
erster Reihe davon abhängen, ob der Reisekandidat die Wald¬
einsamkeit nnd Romantik des Gebirges oder die große Erhaben¬
heit, den nervenstärkenden Odem der- Meeres vorzieht. —

1. Seebäder.
n) Die Nordsccbiidcr bieten für diejenigen, denen am

Seebaden an sich mehr gelegen, als an landschaftlichen Annehm¬
lichkeiten, den Vorteil des „stärkeren Wellenschlages", der von

Secbadkimdigcn gerühmt wird. Wer dagegen Waldpartiecn
und ausgedehnte Strandspazicrgänge liebt, wird der mehr
idyllischen Natur der Ostsccbäder vor der schrofferen der Nord-
seebädcr den Vorzug geben. Wir nennen von den bekannteren
Bädern an der Nordsee znvöxderst Helgoland . SaisonbilletS
über Harbnrg-Cuxhavcn und lllzen-Hämbnrg mit 35täg. Gültig¬
keit nnd 25 kA Freigepäck, von verschiedensten Nichtmigen
Dcntschlands. Logicrhänser, meist gut eingerichtet: Schweizerhans,
JaSvcr Payens , Rickmcrs, Lassen, Deutsches Hans , Mohr,
H. S . LührS, Block n. a. Man wird den täglichen Etat hier
auf l5 Mk. inkl. Fahrt berechnen müssen. — N o r d f r i e s i sche
Inseln : I n se l S h l t (Nvnte : Hamburg, Tondern, dann
per Wagen nach Hoher, von da per Dampfer.) Das besuchteste
Bad ist Westerland. Privatwohnnng durch die Badedireklion
voranSznbestellen. Etat : 12 Mk. täglich inkl. Fahrt zc. Insel
Föhr . Hier Whk der Hanptvrt . ' (Route: Von Altona Eisen¬
bahn nach Hnsnni, von da Dampfschiff. Direkte Billets zu
haben.) Pension für einzelne Damen bei Frau l)r . Schröder nnd
bei Michelsen, sonst auch Tantan 's Hotel-Bellevne. Auch hier
Neiseetat alles in allem 12 Mk. Von den O stf r i e s i schc n
I nsel n ist N orde r n e h am meisten besucht(Reiseroute von
Geestemünde oder Wilhelmshaven, oder von Emdcn per Dampfer.)
Wohnungen in dem großen Logierhans sowie in den Hänsern
der Bremer Bangesellschaft; einfacher nnd billiger in den Hänsern
der Inselbewohner. N vrdernep ist das j'omfortablesteaber
auch teuerste der ostfriesischen Bäder. Etat täglich 15 Mark.
Weniger luxuriös nnd billiger sind Borkn », (Reiseroute über
Emdeii. — Gasthäuser Bakker sou., Bakker san . nnd Köhler)
nnd das oldenbnrgischeW a n g er o o g (Reiseroute über Geeste¬
münde oder Wilhelmshaven > Pension bei dem Badedirettor
Ebell. Man wird hier mit dem täglichen Etat von 1» Mark
gut auskommen.

l>) Ostsccbäder. Warne in ü nde (über Rostock) Logis:
Hotel Pavillon , Hübncr's Hotel, einzelnen Damen besonders zn
empfehlen. Dann weiter nach Ost die ihrer herrlichen Meeres¬
buchten nnd Buchenwälder wegen mit Recht gerühmte Insel
Rügen (über Stralsnnd oder über Stettin ; ans beiden Linien
gelangen Saisonbillets zur Ausgabe). La » te rb a ch bei Pntt bns
(Logis Badehans ) , S a ß n i tz (Logis Böttgcr , Nicolai) und
Binz , welches neuerdings sehr in Aufnahme gekommen, eignen
sich am besten zn längerem Aufenthalt. Nun zn den Seebädern
der Inseln llsedoiii nnd Wollin übergehend, heben wir
besonders H c r i n g s d o r f , das landschaftlich zweifellos reiz¬
vollste nnd Misdrop hervor. Zn beiden gibt eS Saison¬
billets mit liwöchentl. Gültigkeit und 25 IcA Freigepäck. Reise¬
routen nach HeringSdvrf über Aerlin -Dncherow oder Berlin-
Stettin nach MiSdroy: Berlin -Stettin . Heringsdorf ist
sashionabler und hat einen angenehmeren Strand , MiSdroy
ist einfacher geblieben, wenn auch diesem schöne Waldspaziergänge
nicht fehlen. Während man für MiSdroy den Etat ans
Itt Mark täglich berechnen kann, wird man ihn in Herings-
dorf auf 12 Mark erhöhen müssen. In beiden Orten ist die
Badcdircktion erbötig, Privatlogis zn besorge». In schöner
landschaftlicher Szenerie liegt auch Z o p p o t' (Reiseroute über
Dirschan, ebenfalls SaisonbilletS). Logis: Pommerscher Hos
wird gerühmt. Etat von ca. 10 Mark wird auch hier ausreichen.

2. Aufenthaltsorte im Gebirge.
-a) Ohne den anderen Waldgebirgen Deutschlands etwaS

von ihrem SchönhcitSruhnie zn raube» , darf man kühnlich be¬
haupten, daß der Schwarzwald, was die Fülle von grandiosen'
nnd lieblichen Landschaftsbildern betrifft, am gesegnetsten ist.
Die Schönheit seiner Waldidyllen wird von keinem andere» Ge¬
birge erreicht. Wer sich hier im st! e n ch that etwa, vielleicht
in OPPcnan ausruht , wird cS nicht bedauern. Nach O P -
penan fährt man über K a r l s r n h e nnd dann Np p c n-
weicr . ES werden im Sommer von der Bahn Extrazüge mit
Anschluß nach dem Schwarzwald abgelassen, die den Fahrpreis
um die Hälfte ermäßigen. Sonst gibt es auch feste Rnndrcise-
billets nach Baden.

Op penan eignet sich deswegen zn einem längeren Auf¬
enthalte, weil es noch nicht so theuer, wie etwa st! iPPold S a n
oder Tribcrg , doch, ebenfalls in herrlicher Lage, gute Gelegen¬
heit bietet, lohnende Ausflüge besonders nach den N en ch that-
nnd Kniebis - Bädern zii machen. In den Gasthäusern „zur
Taube" und „zum Finken" kann man ganze Pension nehmen.
Mit einem Gesamtetat von ca. 13 Mark täglich ist bequem durch¬
zukommen.

ki) Dos bayrische Hochland wird vielleicht von demjenigen
bevorzugt werden, der ans der Hin- oder Rückreise über München
Gclegenycit nehmen will, die reichen Knnstschätze dieser Stadt zn
besichtigen oder das bayrisch-typische Leben dieser Stadt kennen
zn lernen.

Da ist z. B . das bekannte Starnberg am Starnbcrger
See. Es ist »och keine Alpenlandschaft, die man hier findet,
aber die Alpen, vier bis fünf Stunden entfernt, geben dem Bilde
einen großartigen Abschluß. Man findet hier in den Gasthäusern,
z. B . Pellet, Tntzinger Hof, Pension zn angemessenenPreisen.
Von hier lohnende Dampfbootfahrtcn nnd Fußtouren. Täglicher
Etat II —12 Mark.

Auch in dem durch seine Passionsspiclc so berühmt ge¬
wordenen O b c r a m in er g n n kann man Aufenthalt nehmen.
Man fährt hierher mit der Bahn von München nach Mnr-
nan , von da mit der Post. Oberammergan liegt i»
einem schönen, von bewaldeten Bergen nmtränztcn Hochthal am
Fuße des steilen Kvsl . Man ist hier nicht weit von dem be¬
kannten Ho h cn - S chw n n g a u , dem viel erwähnten und
von modernen Sagen aller Art nmsponncncn pusn ' rskiro des
bayrischen Königs. Von Gasthäusern in Oberammergan seien
hier Alte Post, Stern , Prcisingcr nnd „Kalibad im Leinbach"
genannt. Man wird in allen diesen billige Pension finden
sind die täglichen Ausgaben inkl. Reise mit 11 bis 12 Mark be¬
streike» können. In schöner, landschaftlicher Szenerie liegt auch
der Tegernsee . Eisenbahn über Holzkirchen bis
G m n n d , von da zn Wagen oder Boot . In den Gasthäusern
von Grcider, Steinmetz, Bnggcnmvos findet man gute Pension.
Auch hier wird man 'mit einem Ausgabeetat von ca. 12 Mark
anSkommcn.

a) In den Tiroler Alpen : Erwähnt sei hier zuvörderst
der schönste See Nvrdtirols , der Achcnsee . Eisenbahn bis
Schaftlach , von da Wagen nach Achenkirch. Es empfiehlt
sich nämlich, da im Somnicr die Gasthäuser am Achensee meist
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überfüllt sind, in Achenkirch(Giisthävser: Post, Kern, Adler)
zu bleiben. Die Pensionspreise sind hier auch billiger als in
den Häusern am Achensee.

Wer etwas von dein ursprünglichenVolksleben in Tirol
kennen lernen und auch die neuerdings mehr und mehr verschwin¬
denden malerischen Nationaltrachten sehen will, der sehe sich im
Zillerthal fest und zwar am besten in Zcll , dem lebhaftesten
Ort deS hier anmutigsten Thales. Gasthäuser: Welsch-Wirth,
Bräu , Greiderer, Ncu-Wirth, alle mit mäßigen Preisen. Man
fährt bis Jenbach niit der Bahn, von da zu Wagen.

Wem dagegen daran gelegen, auch daS städtische Leben in
Tirol (und es ist immerhin cm interessantes Stadtlebeu, das sich
hier entwickelt) zu beobachten, der wird die Hauptstadt dieses
interessanten Berglandes Innsbruck selbst wählen. Er hat
dann den Komfort der Stadt und doch zugleich die Annehmlichkeit,
mitten in den tiroler Alpen zu sein. 'Die Lage der von dem
Jnu durchflosseueu Stadt ist entzückend. Pension in einfacheren
Gasthäusern, wie Hirsch, Stern, Rose, Mondschein, Noter Adler,
Weißes Krcnz, Blaue Taube und Pension Kaiser, ist nicht teuerer
als in manchen kleineren Städten.

Man wird hier überall in Tirol die Durchschnittskosten
auf 12—13 Mark berechnen können.

ct) Salzburg und Salzkammergut. Was oben von
Innsbruck gesagt wurde, kaun sich auch auf Salzburg be¬
ziehen. Wer hier Quartier nimmt, wird die Annehmlichkeit
eines eigenartigen städtischen Lebens mit der des Aufenthaltes
in einer grandiosen Berglaudschaft verbinden. Man findet hier
auch in einfachen Gasthäusern wie Mohr, Horn, Goldener Hirsch,

Höllbrän, Stcrnbrän billiges Logis. Eisenbahn über Münchcn-
Nosenhcim ; es gibt auch NnndreisebilletS. Ebenso veranstaltet
die Staatsbahn im Sommer Extrazüge hierher, die den Billet-
prcis um die Hälfte ermäßigen. Von Salzburg ans sind die
lohnendsten AuSflüge zu machen.

Will man größere Bergpartieen unternehmen, dann
kann man sich auch in Reichenhall festsehen(das Qnarticr-
bürean daselbst weist gern Privatwohnnngennach) oder den
Aufenthalt in dem schönsten und wechselvollstcn Thal der Nord-
alpcn in Bcrchtesgaden wählen, wo man auch einfache Gast-
hänser wie „Triinbachcr", „Nennthaler Wirtshans", „Goldener
Bär" und viele billige Pensionen teils hier, teils in der
Schönem findet. Das Berchtesgadencr Thal wird von den
Ausläufern des Göllgebirges und im SW. von: Wahmann
umschlossen. Von Berchtesgnden kommt man in 1"/z Stunden
an den eigenartigsten und romantischsten aller Alpenscen, den
Kvnigsee. Verbindung mit Bcrchtesgaden bis Reichen-
Hall mit der Eisenbahn, von da zu Wagen. Auch der
Aufenthalt am Zeller -See wird von Landschaftsfrcunden
sehr gerühmt und der Ort Zell am See als angenehmes
Standgnarticr bezeichnet. Die Gasthäuser Krone, Post,
Lebzeller, Mehger, Christor haben mäßige Preise. Ver¬
bindung von' Salzburg über B i schof s h of en mit
der Gisela-Bahn. Als ferneres angenehmes Standgnarticr
im Salzkammergut kann auch Gmnnden bezeichnet
werden. ES ist ein freundliches Städtchen am Ausfluß
der Traurig der schöne Traun -See liegt in der Nähe.
G m nndc n ist zwar Badeort, aber die Preise hier sind noch

nicht so hoch, wie in dem berühmtesten Kurort des Salz-
ka mmergntcs : Ischl , wohin man übrigens von hier ans
in sehr kurzer Zeit gelangen kann. Gut bürgerliche Gasthöfe
sind: Goldener Hirsch, Scebrän, Engel. Gmnnden ist eine
Station der Salzk a inm ergnt -Äcihn.

Im Salzkammergnt ist eS etwas teurer, als in Tirol.
Man berechne hier den täglichen DnrchschnittSctat bei mäßigen
Ansprüchen ans ca. 13—13 Mark. Die Ulnivechselnng der Gulden
die für den Aufenthalt in Osterreich notwendig, besorgt man an!
besten in Deutschland.

Znleht noch einen Ratschlag in Bezug ans die Wahl der
Eiscnbahnbillcts. Wer etwas mehr Gepäck mit sich nimmt, als
eine kleine Handtasche— und das ist bei einer mchrwöchent-
lichen Reisedauer ja unvermeidlich— Gepäckstücke also, die
man aufzugeben genötigt ist, für den empfiehlt sich die
ohnedies umständliche Zusammeiistellnngder sogenannten
kombinirbarcn Rnndreisebillcts durchaus nicht. Diese
Art NnndreisebilletS schließt das Freigepäck ans und man zahlt
dann für das Gepäck mehr als die etwaige Ersparnis am Billet¬
preise beträgt, abgesehen davon, daß die erwähnten Rnndreise¬
billcts oft zu Tonren nötigen, die nur Zeitverlust bedeuten.
Feste Nnndreisebillets, soweit sie existieren, die obenerwähnten
Extrazüge oder direkte Billets sind in solchen Fällen vorteil¬
hafter, da diese mgistenS Freigepäck gewähren. Z.

Für den nachstellenden Inseratenteil übernimmt die Nedaktie»
keine Verantwortlichkeit.

Anzeigen.

-cniccimcnc -MM-

DmäiM kätent-KiMrMkii -Mi 'ik
K. ltökgen , 0re8llen - dl. ,

liefert dircct an Private Kindcnvanc » u. Kinder-
fahrstühle neuester Systeme mit und obne Gnmmi-

bekleidung zu Preisen von 12 —150 Mark.
— Neuheiten : „Kinderwagen ans Papicrmasse"

n . „Kinderwagen zum Zusammenklappen " . —

Eiserne liintlernelzletlsleiken,
sicherste Lagerstätte für Kinder bis zu 12 Jahren
zu Preisen von 10 - 15 Frachtfreie Zusendung.
Rc-icd üluvtr . kreweourarts suk Verlarxell xrat . u . krc'o.

Das Töchterinstitnt , Internat und Extcrnat , unter Leitung
. . der Gräfin

geht am 15. Juli dieses JahreS in die Hände der seitherigen Stellvertreter «!:

IN . von VUlo « 7»Oosnin über.

bnchhandlnng der Hcrrc » ^ Willi i» Il !r >I <-» - lrir >I <» .

- - -rj-
«02

cv ^
— c-—

'S SI

az

esK

hroLZlsn Lchui ? gegen Xälie u . Üilig

MWNM —A/VA//7Z/—
G M//

silcilklt ^ coklLSLLiolllkl
. ^ — —

6 ^ stiL ^ 8ö HstiL u Iig/l 81

llieze eelite ^ okmal - WgLLhe lisgt lieblgö 8eliuüm3k ><e.

^Lolicess . IZepöl8 in süest qwls . ZsZlifen . lüusIk . KziZIogL gkAis^

^nvekiälsesitk Leicienstoikk.
VoNständig assortirteS Lager in Seidenstoffen , von den einfachsten , bis zu den elegantesten Erzeugnissen der Seidenindnstrie.
Auf die Sommcrsaiwn speciell brillant assortirtc Sortimente von

Luruli , rmä . giiack ; l 'atkotas imä gnucl . Leichte farbige klarvoillaiix und Ü.lilickarri68 , lk « k»8eiitkei »v ^
nn»

ISO ein k»ieit , gegen Wasser und Licht solid gefärdt.
Versendung einzelner Roben und ganzer Stücke franco und zollfrei m 's Haus.

Vollständige Muster -Collectionen gratis nnd franco zu Diensten.

in ^ ürieli ( 8elineix ) .

Briefporto nach der Schweiz : 20 Pf . — 10 kr . ö.

FranzJosef I.Aller'

vier Gold- nnv
Verdienstmedaillen,
versandim? .18 ^ 4
l Million Flaschen

vepolz lüiiikslj.

vivvlMWlll

killlsMWässeranwirksamen.
Bestandtheilen

Führ«sicher-, mildu.

Zu haben in allen Buchhandlungen:

ST - Die Ginmachelmnst
ällcr Vccrcn -, Obst - und Gartcnfrüchte.
Das Eindunstcn dcr F-rüchtc und der Ge¬
müse . Die Zubereitung aller uud
Fenchtsöftc nach den neuesten Fortschritten.
Von It . ürovleo , Conditar . Preis I Mark,
kenst ' sche Bnchhandlnng in Ouedlinburg.

I ' nul <Zl -vk » O

"Lc -Kmuek
aus scbden liölun^

pesisceursuts mit S50 ttbdliiiungen iu' l
nntitrlieber Kriisss grntis uuS krnneo . ^
^KUghSk IZllillSollMiä LtikM

^sltnsrgasss 1^? 15.
In.

Am Koökll.
In meinen bedeutend vergrößerten I

l VerkansSränmcn : Jernsalcmerstr . I
(Eingang vom Hausvoigteiplatz ) !

! ofscrire ich sämmtliche Neuheiten in ' I

«roiinen  8pii ? en.
pkrltüllok ' erltablikl ' 8,l^

Pa88ementrik,8tiol < k - I

rkien,8killen - 8pitxkn,s

körten , Knoepken «t°
I Muster und Modcbilder frei , genaue I
I Angabe gewünschter SNuster und i
1 Eiilieildnng von Stoffproben erbe teil .I

8i6Kll01 ' t
^Lerlinllei ' ussIemei ' sti ' .LZ^

Eingang
^vom HanSvoigteiPlah .^

Zmyi'nsKnüpf Arbeiten
(Xisssii , ? ol3ter , l ' sppielis eto . arik dnayv .iK)

dcr 'Vvriix6H6r 1 '6ppio1i - rnicl V6l0iii ' -k ' !ilii 'ik6li ^ od.- (il63.
(? rei8g6krönt68 k̂abrileat .)

In cZlirt003 , enthaltend daS gesammte reichliche Nlaterial , Werkzeug iliid eolor . Muster
mit oder auch ohne Anfang . — 34 gesetzt, geschützte Muster nebst PrclSconrant und Anleitung
franco ans Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnnngen und säinmtl . Material.

TmZfl ' NS - ' WollS , (WFarbenvorräthig ),vorzügl.
Qualität , auch separ at , kilowcise.

Wicderverkäufern bobcr Nabatr.

Alleinvertrieb : 1 ^ . Königl . Hoflieferant,

3lx1vi . I ' üt . I ( ji « lLrzviiAGifilI » iIi

r . A . lucss , » kesllen - ii.
Grobe Auswahl von ». ? ÄlirLlü1i1o1k6u
von den einfachsten bis zu den elegantesten , mit Holz - oder Velocipedräder (mit
und ohne Gummibezug ) . Neuester illustrirter Prcisconrant gratis nnd franco.

Keinwollkne lOeillk ^ totke
verse nde  an Private zu Fabrikpreisen.

 Muster Ai'aüi3 A Iruiioo.

^LSNÜ6I1 00Z . ^Vl6ll6I .'V61'KAutor ^ 680Oliü.
I^oi 'to ii. Verpack . 1,50. i. l46iit .36li1.
n . Oosüi '.-IIri ^ ui 'ii Toll 50 l?1^ .
Veut8oli1 . 19Ü08l?uü . 1^032 068tr.

Verstellbar f. jede Figur.
" ZtiGanz neue 0003vruo-

üiori zur Erleichterung
der Schneiderei in 14 l^ r.
liefert die Knnstkorb-
flechterei (fürs In - n.
Ausland ) von ö . Istt-
v/silöp , ksrlin , König ..
Angustastr . 19. On-üli-
lv ^ 6 UNd ?1 '6i8li3Ü6
Li-uüi3 n . ti 'UIioo.Stottern

bes. a . Gr . neuest . Erfahr , n . wissensch. Forschung
sicher n. schnell d. Anstalt f. Sprachleidende von

8 . L . Kreut ? Li > kv8M i . U.

8ohwki88dlättki - - l^ abrile.

Ikvrlin O . , Holzniarkt -Str . 8.

UjMZ kiir lW ^ nkrMes
Hs-ls- vencl -QlÄtstilc
im Spiegel der pathologischen EntWicke-
lnngSprozesse.

Diätetisch - practischer Leitfaden für
Vehandlung und Verhütung der Hals-
und Lnngenlciden

von I >r . inetk . lkliekinelis,

practischcr̂ Arzt^und^Spec^ ilabJt nî IVwIiieiiKni-?

Mit XII . Abbildungen.
Preis : 4 klk.

Dies Buch ist durch jede Laoliliuiiclliliis,
oder gegen Einsendung des Betrages von
4 Klk . direct von der Verlagshandlung
portofrei zu beziehen.
Sodwkiltnitx . « rivLrer ^ Silbers

Verlagsbuchhandlung.

Zaxleliner ^ kille «vkasser
„ttun ^ alii ^ ano8"

rizwtdiwm:

!r>viksxsii.

Nas vor ^ ÜAliolisIs vmU vvwL ÛrlesIk Nillerwakisvik.

vmoli l.!edig , kunsen nnä feesenius -mnlxsirt unä begutMlitat,
nnä von srstsn msüi ^ iilszllbsll L.ntoritüten xese )illt ^t unä emxkodlon.

klsdi »' - Vv» °klgn - <Z°d»Ii « olo- cbo» ' . valaobto » - , S°!l

Littsrsalx uv6 Qlaudersalx llder-

«llnodsn,
19. 1uN1870.

kam , 19. Ilai ISS4.

IVIan wolle8lel5 „8axlehnei ' ^ ViltenwÄSsen ' vsplakigeti
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1 MM
«iinixllellei - » «riiekernnt nnE

Selllenlvsgi - en ^ sbfikgnt,
SHV, « erli » , 87, 8HV,

empüsblt:
1 Sortiment . Intketos , millv eorre , eonleni t lins Mr . Äl. 2.5V
1 lio. llo. rn ) e xrisnille „
1 llo. lio. pökin , eonieurt „
1 llo. «lo. milles rnz ês Alnees „
1 llo. üv. ? vnxees imprimes,

eonieurt „
Last 6erü , nni kaevnne, imprime nnä lirocle.
Lardixe Alerveillenx nnA Snralis äag Nstsr von U . 3.5V an.
Sellvar ^e Satins mvrveillenx , llaeliemirvs , sowie karlnxe

Stepplleeken - n. Llnmeanx -Stotke, vi ««,, ««
Lailles eonieurt clas Elster von U . 3.25 an.
Lailles Iranyaises eonieurt „ „ „ „ 5.5V „

Lreisliste», t'roden unä roste ^ nkträ̂ o von Hl. 20 an postlrol.

2.80
..
„ 3.25

„ 3.75

MFUKGKW - M OMtMLWG W,
Latenbirb in allen Ländern.

Seldsttliätix.

Keine Heilung.
Keine Ledienung.

Keine detäbr.
Keine Dnterbaltnngskostsn.

Keine'Wasserleitung.
Keinê ufstvllnngskostsn.

Den kesMkil üiim Kkll!

Lnktreinixenli.

drössts Danerbaktigkeit.
Klegantests Ausstattung.
Weitlivolles Knnstnnöbel.
Dnnnterbro ebener Letrisb.

Ltrablböbe regulirbar bis 2U
8klebeim.

Den XrMkii um

Einfache Apparate für Krankenzimmer, sowie für vorhandene Aquarien und Blumentische.
Wirksamster Zerstäiibuiigsapparat wird jederH^gieia-Kontains gratis beigegeben.

Illustrirter Oatalvg franeo und gratis zil beziehen von
? . Ll. SczNISLiQAsr , dolv .3., llonoealvoeli-iusoe.

Ieinmal bietet1sieb ü!e (Zolvgen-
Ibeit, dass ^ e<lvr,Ider seine Adresse
Ian die „LeutsebeIVereins»Xvitunĝ̂ inIIlüneben sendet, die
Igrösste und besteIillustr. liurneristiselr.IWoeliensebritt: Der

!!Neu!! Lieant!! Liv̂ig !!
nur 4̂5̂Lk. (̂5usl"m"l^ )I
Uo7loi7>ast2 1

^ieb liuin.^.rtik.u 2eieb-i
,,  nungen gesuelrt. (GrössteIWÎ .uü. aller Witsibl. ^ur

zeder̂ n êigs ein Leber?!Igratis, per 2eils 75 Lt.i

Da unS vielseitig bekannt geworden, daß Schuhe
und  Stiefel  geringerer Qualität sälichltch als unser
Fabrikat verkauft werden, fehen wir unö zu der Er¬
klärung veranlaßt daß alle unsere Fabrikate neben¬
stehende Schutzmarke  aus der Sohle tragen.

Otto Her ^ «S5 < <».
ZVi .aniltui 't » . AI Erste und älteste deutsche
Schuhfabrik mit Maschine » , und Dampfbetrieb.

Di° MMem - il. Mlkii -tMcl »iiiZ
v°u k'aul 8ilberstkin

Itvvlin—Itlxeloik, Itoi « 8tr . ISK
versende! auch einzeln zu ^ agrdS -Preiscn
geg.Nachnahme od.vorh.Einsendungd.BctragcSi

QualitätI. II III. IV. V. VI.
Press pr.Psd,1,2SI?l> 2,50 3,<x> IM b,m

Lerti ^ e Letten!
Gesinde -Vett:

Deekbett, Unterbett, Kopfkissen 24^
Kosper -Stoff:

Deelrbett, Unterbett, Kopfkissen 27^
Leinen-Stoff, rosau. gestreift:

Dsekbstw, Unterbett, Kopfkissen 33^
Leinen-Stoff, Lriina, rosan. gestreift:
Dsokbett, Unterbett, Kopfkissen 42

Bei ganzen Aussteuern, Liefernngen für
Krankenhäuser und Dobels stelle extra Preise.

notorisch bekannt gröhle europäische Hmide-
ziichtereic», prämiirt mit goldenenu.stlberueu

Staats-  und  Vereinsmedailleii,
l?rovin2 Laobseii.

Prci-Zcour. in deutsch.-n. franz. Sprache frco.,
gratis. Die Broschüre  III. so versch. Origiual-Iliustr.säinintl.mitI.Preis prämiirter Huude-
raceu.Haudbuchf.j.Züchteru. lüclch. z. Preiseoo»I» SRubel, uGulden od. Frcs.

von Xunt ? sei . "Uwe . ) KWH, Lerlill,
vsgriinllet 1337.

ü.lslsr 'srir rnslir'svsr' ülö/s.
Legrünäst 1337,

^ .usseülrssslrcikzsr'li.rs/svsrrt I.ck. grr'cisssrr
I?6staur'stloni6rr irr clsvW'sltrrrrsstsllrrrrgi

^Irrtrvsr'psri.
lsoliieloritnt. «rlnxt II,ro Spevialitiitvi, liolüalerant.

Qebl - Annte
in empfsblonds Erinnerung.

Lergkältigstô.usrvabl und Zdisobung nur feinster Kebserten, verbunden
init rationeller brennrnetbods garantiren ein stets gleiobruässig vor̂ ngliebss
krodnot und eins Lrsparniss vou 25 o/o gegenüber allen anderen 3orten.

Ẑ rnätKaffee -^ ufgÜ88ma8ekin6.
Diese lilnsebine bê v̂eobt nur die der KesiiiuIIieit xntruglirlien
Lestandtbeils des geinablenen Kail'sss 2U extrabn'en; niebt
.sedoeb die irn Kail'ee entbaltensn seb̂vsrlöslioben 8totle,5velelisant'Verdauung und Nerven naebtbeilig wirken. Di'reiebt v̂ird
dies dureb elnninllgen i4iifgiiss vou koeltendem nasser und eine
bestimmte Kiltrationsdauer, wobei bein^.roina verloren gebt.
(Kedaetionell einpt'oblen von vielen Teitsobrit'ten.)

Dreiss für 2 4 6 3 12 20 Das sen
N. 1,607̂2— 2,40. 2.80. 3,60. 5.—p. Stüelc.

^u baben in den grösseren lVlagâinen für Daus- und Küeben-
gerätbe. deds l>lasebins ist init der Kirma der Kabrinanten
Esbr . ^ .rnät In QusällndnrA vei-uolwu.

mit passender Mühe in schwerer
reinwollener Waare,Matrosenform
marineblau mit weiß.od.farb.Borde
Altcr2 -3 4 5 6 7 8- 9
'MkTliZTM.so. 117̂1.50.12s12.M
'̂eino engl. bamnigarn.'t'rleot-

^u/.iigo für Frühjahru.Sommer.Qnalit. I.Alter2- 3 4 5 6 7 8- 9
Ätk. 11. 11.50. 12. 12.50713.13.50

Qual. II. p. St. Mk. 2. billiger.
Nvubvitm.goldgestickten Zliikern.

Bordüre pro Anzug Mk.1.mehr,
trirot-lllätleben-blvideben mit gestickten

Tupfen in allen Farben.
Alter2 3 4 5 6 7MkTTKO. 9. 9.50. 10. 10.50. 11.

Normal-butvrlileüter für Herren und Danicn
(System Dr.dager),garantirt reine Wolle,jedoch
wesentlich billiger als Jäger'sche Unterkleider.

Unterkleider in Laumuollvn. Leide.
Banmwollne und seidene Strümpfe für Herren,

Damen und,Kinder.Leiden«Damvn-Iiandsebnbo.
Versandt gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.Illustr. I'reis.f'ourant gratis>!: Uaneo.

Liiin on, Obeittnitn i

' (Korkteopich)anerk.^. VIVUUI best.Fnßbodenbelag.«
.Aerztl. empfohlen. Reizende Parket- nndZ^Teppich-Desj. Muster franco. Wachs-tuchfabr. iOInggn Se. lteun. Llegmarl.8.

N^Surngrlisnius urrä Dlutarirtutb.
^Ilen bisran„bsidendon" ompkoblsn unsors
„kameelwoll- ketteinlagen"
als sussorordontbob wobltbuond, 5voioli und.
wärmend. Tu belieben in 1i/z Äleter breiterIVaarsd. Zilster3
Kaobaugserb.unt.Naebn. lVkustergrat.u.tre!.
Llkbr . ^ ürvk , 7«WcI>-I?!i!ilî tkipxiA.

stimitbehililh ,ggs>xggx̂ i-ifib-kii,
Stirnnehe gewöhnliches Model! ^5. 1.50, eng-
maßig 2.—liefert gegen Einsendung des
Betrages die Haarneßfabrik von̂V. lKlnel»,Droglioplat̂, Ltrassburgi. Ltsass.

Loiiuszmkmi«?
Mn«n!gidmsäa sus«a!cbemsäppcben«!i'ii1
VcIai'IZsgonoIauäsost-ibgoi'iedm,lianauf^
^lsdgoposzs umsmitoiuMti'oiRaiioii^

naobgeoisderi^

^lan büto siob vor rniuderwertbig.Naolr-
:lbinuug.u.ac.bto!>utl''irman.8<0niixii.ik.

von IVeissxeug, Uolien-, LaiimnoII,'il..„nd
Leidenstoll'en, 2urn Iteinigon der dläser,Lpiegel,d.Dorsellaus,Kussbödou oto.ist
vr. t.ine><'8 fettlaugenmelil
dureb glän̂ ondô ougrdssou.seit 12 dab-
reu stetig sunebinenden Verbrauob,als
das billigste, beste und unsebädliebstv
»aseb-u. I!eiuignngsn»ittoiv.Hausb auen,
Wasobereien, Dlsiebsrsien, Hotels, Da-
briben nnd Ltaatsanstalten anerbannt.
IHUI clvll^nebiger Lebnt2-
inarbs und derDabrilc-Kirrna:
luliuZ Ke88ey in Stuttgart.
Niederlagen in bessern Oolo-
nial-u.lüaterialwaarenband-
lnngen,deren Adressen aut'gett.Antragen
von der Dabrik gern initgstlieilt werden'
dieselbe versendet anob, wo Verkaufs-
stellen feblen, gegen Dinsendnng von3.50 ein 5Kilo-Drobesäokoben init
debrauobsanweisung franoo.

llktlkLKS
MM'

Den besten nnd billigsten
lerzielt man mit dem von mir besondersI
jfür Fußböden präparirten

Probcklste, enthält Blechflasche mitIKiloI
IDoppel-Firniß. Franco nach allen deut-l'scheun. österreichischen Poststationen gegenI

franco Einsendung von3 Mark.vVeissentols. Pr. Sachs. 0arl lluolc.

tein laokirt,rnit Lielier-beits-Vexir-
sebloss für
Vooumsnto

in Kanzlei-
t'orinat,V/ertlipapiers,Lotimuolc»

;ao!ien oto. liefert in böebst gsdivgs-er .̂uslübrung geg.Dins.od.Naobn.
. 1̂. 30.—t'oo. diŝ vassent'abrik vonv. öl. 30.—too.^

nl ^ do, Kgl. Dotl.,

Ichliefere franko gegen Nachnahme:
90 Stück ächte, große VoUicatoss-
Uarier käse  s.r »m.

DDz^ 8Pfd.fett.Diinb .La!menI(ä8g„320.
VeideSorten, halb u. halb „ 340.

Bedienung streng reell.
^okaimes W/'ssbpliulDar̂ sr Käserei 2U yusdlinburg.

Kü8ell, kmwit ? S (!0.

IVoltenbüttel
kmpfebicii>̂le Arien eingemachier Escnittsc rr.
sprämiirtaiisAiiSstcNiimzendeS Jn-inAnslaiideS)
in vorzülstichstcr Qimiiiäi, unter Gnvnntie
der SnINurrkcit, zu den billigsten Preisen.XII. Wir bitten um gest,baldige Einsendung
dcrAusiräge für den Herbst,da in Folge der allge¬
meinen Beliebtheit iinscrcr Coiiscrvcii späterhin
leicht einzelne Artikel geräumt sein kannten.

 Preis»Coiirante gratis,

I . iqueui ' Ĥ ein
ein  sehr unüenehmcö  und bei Damen  be¬
sonders  beliebtes Getränk,  versenden in
Kisten von 12 Flaschen, Emballage und Fracht
frei, gegen Nachnahme von 14 klark.

^—  Proben gratis und franko, umItboinpr.
Die Dngros-Dandlung deS Hoflieferanten
Wlieliii Mto lilexei' ja Krewkii

versendet zoll- und portofrei, einschließlichDinballago
^/2 VM.

in einer oder mehreren Sorten:

killtii ll b' ?7to !lla" l"llÄ W'.
Dortorioo II ä 1.10. .lava brauna^ 120.davab1auad̂1.15.?orl-Noooaa
^ 1.20. Lovlonä ^51.20.
l ' liQQ Lonobondrnsŝ 1.70.l?ooooI llvr,. (Zrugg 2.20. Lonobon Kein
^ 2,50, 3, 3.50 und4dk. Doooo boobf.4.50, 5, 5.50 und6.<5.^ ächt holländisch,exquisitsein,perxfund^ 3.
VAI7ÜÜ66 Stangen dk 1.
— Lluöführlidie Preisliste gratis , m

allein.Verfgrt. kpotti. k̂ »0i.0I. llottia.
Vorzüglichstes Laxatif gegen Verstopfung

und alle durch dieselben entstehenden Leiden
(Hämorryoiden, Migräne, Eongestioiien:c.)
Ueberans angenehmer Geschmack— er¬
frischende und belebende Wirkung ans das
Verdaniliigssystem, Verdauung nnd Appetit

Magen.
kreis58cliaclilcl8Hkf. — in allen̂ollielien.

VlirliMiileii-WiUc
eigenes Fabrikat von vorzüglichsterQualität, in Blechbüchsenä 2'/z und
5 Kilo, mit ausführlicher Gebrauchsan¬
weisung. Depöks in allen grösseren
Städten Deutschlands.

Eine2'/z Kilo-Büchsê5 6.—, eine5Kilo-Büchsê 12.—franco jeder Post-
station.

S5nlllspLNie zum Reinigen derBöden, ^ 1.80 per Kilo franco.
Miinchcn. LkMriiw K Xilp,

MII Maricnplalz. l,,ba,,rr.WMsi>illi„lm,.

ontölbsr, Isiokt: lösliobs?
<LZ?5 <; ao.

Unter diesem llandelsnamsn empkoli-
len wir einen inWoblôsodmaok,kobor
Näkrkratt,loiobtsr Verdanliokkoit und
der l̂ögliobksib soknsllstor 2udorsi-
tnng(ein̂ .nkgnss koobsndvn Wassers
ergiebtsogleion das tsrtisss(Iotränk)rm»übsrtroM.6aoao.
?roi« xer'/, >/, V« V«—?5d.-vosa

850 300 150 7ü?fsnnixs..

^:cö

Zu

ZO

s?

IZslckcliiüii!. MlikcliiiMlMä. liülillüil

Lllronen-,Ürdkeer-, Illmdeei'-, ôlianvfs-
liêi'-, Kirsclien- u.vrangen̂oselimaek,

LdampäZvvc - ImIwtlon.
Die vranse-blmonads-konbons lpatent.
>n̂d. MList. Ltaaten) dewäbrLN sicli vap.

bandpartien,' /axilen, Manöver, söwioKälten,6vneerleu,1'l»t:att:rete.-:uempksli-
len . ^ .uk die beciuemstL und scbnLllsto

— in einem Llas Wasser — xeben.
sie ein liNclist angeiielimeK und külüeuäes,

dabei sauiläl es detränk.
Lcbaebteln ä 10 Loobon » 1 -- ^

de . ä 5 . 0 „ 55 ^

Kisteben mit 96 ^ " 0 ^ 60 ^
^?i1r̂ !eäekverä̂vt2f mit üdlicdem ^

Kebr.  8toIIwereI<, Köln.
sind in fast allen Niederlaxen 8tollwereK ' -
sdier Lltovoladen nnd kanlionz vorr 'ätbix.
oder xberden auk Verlangen von den-
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ecdt mit cl. 8ctiut ?masl<e.
Lrokessor l)r. biebor 's

Mm -lM -Mr
zur dauernden, radicalen und sicheren>ücii»»g aller, selbst der hartnäckigstenitai-vvnloicksri.Dauernd-Heiiiing aller
illtlliiv-lli.lla , Vtaioliönelib,
2lnkodLoIlliiIo, Xopt'Ioiclsn, Xli-koüria,Uvisiiclopton,blneoiisaiilon,V>Zickn.ulliikoI>ksatirvor!i«!i ata.

Das tllorvaii-XinIt-I'iiixir, aus den
ed-lst-ii Piiaiizeii allers Weitlheilc,nach
den neuesten Erfahrungen der nasch
Wissenschaft, von einer Autorität ersten
Ranges ziiiaiiiiiiciigeicht, bietet somit
auch die volle Garantie sür Beseitigung
obiger llcidcn. Alles Nähere besagt das
jeder Flasche beiliegende Eirciilär,I>ro!sIst. blie. 5 . Karins bll. btie. ö.—,
gegen Einsendung oder Nachnahme.IIniipd-Qopsb:
ÜI,Sobull, ttannovor,Soliillsrstrnnnv.
vopot»iS.llaillauo-'sttotbo/tpotbsbs,passn, /tgotttsbo:um„goiitnon Xntesi'",Lrnborv-Ststtln. AiioViaieai'L.kMis-,
geaunsdorgi, llstpr. llatbs-Xpotdviio,ittaillvndui-gi.^vstpi-, Xillvr-Apollioieo,V-ünbsrgi. Leblos. Staitt-Xiiallivbo,llautZvn, llonEsi-Xpollioieo, t). llouillg,tüotz. pbarmaaio äu llr, Ait-ian, killiti!-
bauson!,L. btoison-Xpottioiiv, Strass-
duegi, I. Lngoi-Xpvtboko, V/ü-zdu-g,i.j>«on-ttpotbobo,^iinodvn.Xi>otIisIeor
Paul ttaetmann, Stoobdorni, Sab«o!z.
Lngot-Kpotbo>iv,pi'ag,t«obrgn-Kpotbo!io,
V»llanI., Diivlchaullon 27,

I n u ssX8 tlL« I
heile ich durch mein vorzügliche » Mittel und
liefere ans Verlangen umsonst  gerichtlich ge¬
prüfte und eidlich ciliärtetc Zeugnisse.lieioliolil tlkntielilkl.

Fabrikant in l»ree,ck«;ii Itt.

IM »8' fl.ciZVli-pcpiolll.
Lin Mdr - uiiä kMMitN R XruM miü KwM,

von vor̂ü̂ liebei Wirkung bei allen Källen, in denen es sieb um eine sebnelle und ansxiebixe!
Kinäbrun̂bandelt. Dasselbe bildet ans diesem Drunde niebt allein für Kranke—besonders!
für Llutarme—, sondern aueb für Desnnde ein vorxnxliebes Nälir- und denussmittel. dan?>
besonders eignet es sieb für ^lle, die an KeslÖrtiSi- VsrctÄiuuriA unct IVlAASN-- !
SQliv/Äczfis leiden. Lei momentanen ölattixkeits- und Lebwäebo-̂ uständen bewirkt es eineI
rasebe Krüftîunk?, weil seine^ssimilirun̂ dureb den Organismus nielit, wie bei anderen
Näbrmitteln, erst einen vorberxexanxenen oft langwierigen Verdauungs-Lroeess erfordert.

Lei seinem grossen Näbrwertbe, seiner raseben̂ ssimilirung, seinem Woiilgeselimaeke, I
seiner Haltbarkeit und seinem kleinen Volumen ist das Kleiseb-Lepton von Ön. KoczfisI
ferner für Donristen, auk allen Leisen(namentlieb Lee-Reisen) von grossem Wertbe.

Vmatliig in/WliMen. Noguen- uni! llöliligtessön-llgnlllungön.
General -Vertreter der ^ «inpnxnie tur:

veutsebland, Lkand!- l lKettrson
navienu. Dänemark: j Ilambnrjx.
Oesterreieb-Dngarn: dle«ei»LVoi^t Q'«., ^Vien.
Lussland: .Ane. Veixt «, 8t .VetersLurzg.
Dnglavd: WRÄenmariii, ItroRelberk <?«.,Inenden, 33 lime Street.

Irankreieb: lvepet Oentral <1e la I
I^oeL«, I^̂ ris , rue klv̂ erbeer 5.

Lelgien und Holland: OI». IZelirere, lttriisset.
Italien: <1arl« I5»HSer, Nlilan.
Spanien: IRî es die ^ »«6 ^ ItiLa«, lItareeKen».

Vereinigten Staaten: eil er Kc IVêv^orlr.
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Westerland - Sylt.
Kuweit vom IS . Hl» ! lii » IS . Oetolier.

Sellkräktlxster VsIIeasclilae des drandeadea « ssrss . IZeciuemos . aveolat xekalirlosss Duden im Ukecvo.
unadkdexix VN» 2eli und IVstter . 020iilialttxste . ksactit « . milde Dutt . kein - ckurler vstivind . — Ilerrlielien
Xuttntliutt aus dem wsiteestrecktsii . ksstsii . von dokea Dünen xoseüüt2tsn Strands . - pur knüebeüürttlxs
tieksts Dlnsamkelt . Das Laüoieben in IVestsrlund ö >tt krinet die eriissto Dinfncüüett midsieki ivdo pntiuttunx von
lollsttsnlaxua ivird eemivcien . — VorxÜAlielie Dötsis und eoüono . saudsrs prlvatlokdrliäiiser : beste Dam-
durxer Xüeüe bet innsslxen preisen . vonversationslians . Dose - nnd ksstauratlonslialleu . Pavillons.
Delts am strand «. Ikxliek mngllc der DadecapeUe . Itsunions . Ilioater , prlvat -ä .nttnlirnnxell . ^ nsliüxs ?.u
tVassor und 2U band . Sooliundsiasdsn u . s . IV. Post - und 1eleera .pbena .mt . Ds .dsa .r2t Dr . Dsbnsen . ke >.
Ltaksarst d . i .dV a . D . viilirvnd der eanren Kurzoit . lasllcli 2inai DsmpkSLbMsverdtndune mit dem Festland!
2mal vöobentltob Verbindung mit Hamburg aut dem Lesvegv Über Ileiguiand und pijdr mittelst Lslondsmpker.
Direete Saisonbillet » 7.U srmüssleten preisen an allen Stationen , ^ uslukrlieko Prospeete sovie jede auk den ^ utentbalt
ke - Uglieko Auskunft ertkeilvn:

vis Lg .äe - Viredion in Westerlanä - LM

»nä (llts Vireotions - Lureau ües Horäsesbaäes Weslörlg -nÄ - L ^ It in Haindui -^ .

WenniiigstedtSytt- IM » l.
Dewäkrt äio xleiekon natürlieken Vertuen v̂lo IVosterlanä . kann aber in Do ?ul? auf Dvels , Verpllossun ^ etc . nur einsacken
^nsprüeken « eniieen . Dreise äurekseknittlick ein Drittel billieer wie in IVesterlanä . Kurtaxe wirä niebt erKoben,
^nfraeen unci IZestellunLen sinä ebenfalls an äio vorbo ^eieknstenDireetionsstellen in ^Vesterlanä resp . Dambure ?u riekten.

KL . Die Koräseebüäer V êsterlanä -S^ It unä V7enntiixstsät -8 ^ 1t stoben von äieser Saison ab
unter neuer , von cler kel . Koeierun ? in Leklesvvie bestätieter Verwaltung . Das p . t . Duklikuiu
wirä äe »kalb äringliek gebeten , Antragen ete . nur an äis vorbemsrkten Stellen ?u riekten.

Vüjxiieii telezxinpliiselivi , zioliti ^ eiiei ' iinil Oours - Derieiit.

»tUU ^vn »HIv
leieiie unä zxe ^vttliiilieliv 800D
Liieivi ' . « nlini -ieiiQ Vriiilc «quellen
uncl nllKnii « < iie 8iluei iinxe , In
Iinlntions - 8nion , « ^ nniiniti ^ e
<MxaäiiIiitt , ^ ivt5viiiii «iIKe

8 « niinei « ni « nii vorn 1. Hlai bis
M .Ssptemker . Abgabe venDüäern auek

vov ke ^ . nack äisMer Teit .. Or «»sl >. I!n 'le . iUr «<tion I!n«l Xankelm . »lütxvi.

kacl i^ AuIiöim
lieiprankluri !>. .ü . . 5i> >< >1 V . Vt >>.

lllpronssisod-

Loklosisll.Lack Z,iM «Ivv ! l
Valinstatlonen : VIat ? , e »men ? , ? st »ekk »u . Zelt ^ »Krkun6erten bewäkrts

Srkwefel . Aatrlumtkermen von 23^ 0 R . , besonäers anxe/ei ^t bei brauen - unck
kervenkranklioiten . "frlnk <inellvn , bannen -, vassln », Sloorbätlvr , lnnerv , äusser«
Doueken , > ppviixvller Zlolkvrel , lrlsck - rümlsclie Itätler , alle fremäen Allnoral-
wässer . ZWO' Leekoke ; L^ken Kurilen un «l Osten äureb Döbeni ü̂ge gesebüt7 .t.
I4.1inintiscl >er Kurort . Herrücke , ausgeäeknte ^Valilpromvnaäen äiekt am Laäs.
— Ilesuek über übOO . Concert , l 'beater tä ^liek . Iteunions wockentliok . Kurxeit:
1. lllai bis Oetober.  vlo La <levvrn altung . Rt irk v , viirgormo lstor.

u.

triscnlmlniswtio » ! Babcfrcqucnz I88, 't:
Kuiiulisütio » » nb Wusscrlcitnnit.

soit 3 . iuni ü oriidüvt . und
dem geebrtsn Däder besuebeudert
Publikum in geneigt « Ilrinnsrnng

gobraelit . prospsets gratis
dureir V . ^ t . lsivlij ? ,

Hotel d » Xni d , I . lllx elc.

«Zü » ! 1884 : « 8 « 8 Gäste . Neu:

- » « lt < » » -

vAS !3e1iW66iseti6
kiir mdnuellv Ivrd » lvpDl,plt !tn «11lln ^ rrmiii

ist irn StopkanLenstrasso No . 7, an allen V/ 'oelientastn eo-
ötknet . — Ilerron von S-—10, Hainen von 11—2 Dkr.

von 3 —4 lllrr in inoinor Drivat ^volinnng : läektentkalvrstr . 111.

V . vsklbei ' g,
in V ^i' tretnn ? von IT <; , >i.' »IlL li .ellLxi ' ei », Ckel ' cles Instituts in Donclon.

vil ' pptDi ' Ilpili ik 1< «zIlKl (?ii uns I . oii (1c>il vitül voiu 1 . d^ iiKust dis
xiii » IS . ovwluzp «lie i/pitiinK ü « p ^ » stillt iideriivlimen.

(.'' isenbalin.
Station

Qppcnntt.
Kali Kpiesbaeli. Eröffnung

IS . WUttl.
I alt . rcnom . Stahltiad , KM Met . nb . d. M ., im oberen an Naturschönhciten reichen Renchthale . !
18 Stahlancllen . Dampjgeheizte Äädcr nach Schwarz scher Methode . 300 Zimmer , auf Ver »!
l langen Pension . Badcarzi Dr . Iacgerschmid . Höchster Comsort . Billige Preise . Pro-

spccte versenden gratis und sranco die Besitzer

fleisok - Lxti ' gLt
I I t >vsnn ! e6ep lopf
Illl'  llsmensxuo

kvgenmsnGvI
8Z n . .? » .«tuetstoNv t '. Dainou , nouosto

Ginster , vorsonllet aucli >lotorvvojso

kl . klawetitzy.

2i 'fumei 'iöl1 ?esM !lieSös '.»
-K-/A.

^ ^ R i s ^ DöÄ " o ö pi

II o k I i s k o r a ii t

8 . cles XöniAS von Spanien unck
I . ül . llsr Königin von Italien.

OxsÄ vol.

Oxss . Seils.

Oxss . pullsr.

Oxsg . ixtrsit.

Oxss . Vinsigre.
Oxss , krillanlins.

Oxss . 7stinpssta.

Oxs » . Sseliet.

Oxsg . lixateur.

Oxsa pommails.

Oxs » cosmelique.
Oxss . 7a >>nwssser.

Oxsa Lolll Lrosm.

L >xs » roiletienNasser

In 6sr feineren Welt dslielit wegen der Vor-
2 >ig >ieiilceit der verseliiedenen Präparate

und deren livblieliein I ^arlum.

Wlil -kss8M » Ms 8ll^ .
sOnrabsIebtizs Orlstallsslls)

anerkannt die liest « und sparsamste aller roilstteseiken , seliäuint
ausge/ .eielmet , verwasvlit sieli ledoeli gan2 unglaulilieli langsam,

Xu Iiudeu l » alle » reineren purriinierleliandlunxen.

8t . ^ nktreasberg
Höliencurort für Lunaenkranke.

Dr . Da <louüorf.

8ebreldkrampf , XIavier - u . Violinkrampf,
^ittorii u . Xrwsckwiiebo wsrüsu iu sini-

bis Dncls Detober praeticire in Drank-
fürt a . ^l . im frankfurter Dof . ^sZiIius

Spveiallst . ^ ürosse : 19 Ilpper

M ^ totteril ! !
Keilt soknell unä sioksr äis Anstalt von

kuüolk vonkanrlt,

burgsteinkurt(Vestkieii).
((Zenano ^ äresse ). Honorar naek
Heilung '. Drospeet mit amtl . Teugo.
n . ^ .kkanäl . gratis nnä traneo . —
Lrtolg oaranlirt . — öletkoäe einxig
rationoll . — Ilesultato ä . Oräensver-
leikungen 8r . ^lagostät lies cleutseli.
Kaisers , ä . Kals . v . Russlanä , ä . Königs
v . 8okweä6v,ä .Xon .v .Däll6 !nark,äurek
ä . I( . Dr . Kriegsminist ., mekr . Xultusm .,
ä . lZensralpostamt , är ^ tl . ^ .ut . ete . an-
erkannt . Dension i . ä . Anstalt , aber
kein Densions ^rvang . desnnäe Dagv;
praektvoller Dark . (Siebe Lartenlaube
äakrg . 1878 !^r . 13 u . 35 . ä akrg . 1879 litr . 5 .)

MMenMMe Uertk.
Wegen Ausgabe meines seit 40 Jahren be¬

stehenden Damasttischzcuggeschäftcs ver-
kaufe mein Lager , um schneller damit zu räumen,
zum Erzcugöwerthe . Tischaedecke zu 6. 3. 12
n . 24 Personen , Kaffeetücher in Grötzen von
112, 136 u . 163 lDOenb . Dessertserviettcn,
42 Cent , mit und ohne Franzcn . Schöne Muster,
Reinleinen . Hlai 1883.

<2ro8 «, « eIiöiUNU, . klinst lDnril.

? >->-i

h . ^ W < ĉ )

» u cotad

^Z ' äZLc .^ s ^ — 5s

^ltfntzkl ' ges'

6u5lav8pscKd2fd °fUWck !'

7 - ^77 ? !7Vv4 7 ' c/7 ? ^ /c '77

^1/77 ) 7 : 7 ? /V

7io/i -7o » , 1884.

IZVl

?/» /7 ) ?7 F -2, ^ 6 7 ^/a ^ / ^ 77p/ <̂ , 32

7 ) /> 7/t ?/7s „ „ „ 25 „

7. II IN .'

^nA8l »ni j5 , Ztnüci »- Zkn «I « u , Uninll »« » ^ , Iknriix 11, ieoilin,lkiele'
4eI <I . » oeliniii , Ii « iiii,Iii nKin8 <: li ^veix , Iirv « Inii , 41a « 8el , <^elle, <^« l>leii !5,
4 !retvI <I , IZresüen , I >Uii « I»iirx , IZili Sii , IVU8 « Ql «Io » t , KIüeRlfel «! . lkssen,
Vraulit ^ii t n . II ., Zfi eilkiiis ' ^ , lV4. » <Mla <IItnell », NInIIv a . 3 .,
ZRniiiIiiii jx , ITniiii » i . Ilnimovvi ' , Klt» i ' Dui Kx, lUeDlelliei ^ , KUeillii oim,
llllertorü , In ^ olstnilt , F^ niseislniitem , liniIsiiiliv , Zivmp ^ eii , lKiiln,
I ^ rviis :iin <?li , Kniiünn , KiKl ^vixsiliaLeii , dsllns <lvl »" rzx , ALniiix,
^llnimllivini , i^kinit Iivn , AllUiistei ? i . IV. , Xviiw1e <? , XUrnI »« » ^ , Osiin-
1»! iiellr , Iteiiiazxeii,LLQiii8cIiei <I , 8nnrl »r Uelien , 8eli ^vvri >i l . iStettin,
î tiittxnr t , Viioi ' , 4Vlie8l »n <Ien , 4Vomi8 , ^ VUi ^ Inirs , ilcKvii

>san vsrlangs stets ansäriiek -̂
lieb äiv

Origins .1pac ; k .u .ii^
von ^

ttölliriLoli ' s ^
Iw6«88emVa8eIin6/^

in allen ^ .notksksn nnä ^
Droguenkanulnngen.

äeäes vöseken innss äen ^
Nainensöng

tragen.

prsts dsutsclis i
Vlrglnia -Vssslins -Pabrilr

6srl ltellfrisek̂ 60.
OflonIlltLll Ä . III. z
Enthaarung . ÜH

Durchaus unschädl . Mittel zur sofort , spurlos.
Entfern , v. Arm - u. Gesichtshaarcn . Fl . 3 Mk.
Apoth . Zliinllel »US , Berlin , Liescnstrahe 19.
Die 8eit « n8ie <lSxei <I « i ' Zii iitlei ' -

xeiiivinv in <llii istinnstvitl
^8eiiIv8 ^viN)

empfiehlt ihre vorzüglichen Haushaltnngs-
seifcn in verschiedenen Qualitäten . Muster
und Prei Scourant gratis und sranco.

Lekönkeits - unä (lesuriäkeits - Seifs.
Desto Desint 'eotions - Toiletten - Seite,
^ .er ^ tl ., sowie v . ä . ersten wissenseliattl.
Instituten ä . In - u . ^ .usl . einpt 'olil . Din ^ ig
sioüeros Mittel ^ ur Dot 'roiung ä . Daut von
Mitesser , Sommersprossen , flsoütsn ete . Die

härteste Daut lLann tägl . äainit gs ^ sek.
inarken oä . Daar franoo 211be ^ ielien von
lferüinnn «! K»prinxer in I >Stni « I <I.

MnixMMr gi °b. ^ rMkll ll ^ zreii
die Naturfarbe zurück. Bei wenig ergrautem Haar
schon nach dreimalig . Gebrauch . Vollständig nn-
schädlich für das Haar , sowie für die Gesundheit.
Anwendung leicht , macht das Haar locker u. wirkt
stärkend . Fl . 3 n. 1,50. Haupt - Depot in
vresüen >?>' ., Schmicdegasse  2 , bei Zl. Lartk.

v

nentgsltlivk
versende Ilatk u . Dülko bei allen
Alapfvn»
Ivlclvn , AllArllnv eingeschl.
55. 5! itlaeker , Sonneberg i/Thür.

„Xrinookrom"
vonl . Sartüol (InliaberD . Orliok ) Dorlin 0 .,
franktürtsr -T̂ lloo 109.

Illnai tili liemittel ^
in Sokwarz , Draun , Osnäro . (lart . o/ii4 .30.
Tu lraben bei D . Dobrsokneiäer , Berlin,
Drieäriobstr . 196, vorrn . D . Xarig , t 'erner
bei D . Xarig , Dorlin - Dri eäena u.

Ussnsänkeniittel.
Dasselbe stellt bei täglichem Gebranch inner-

halb 14Tagen die natürliche Farbe der Haare
von der Wurzel auö her und hat durch seine
wirklich überraschenden Erfolge über alle andern
Färbemittel den Sieg davon getragen . Preis
pro Flasche in ei . Verpackung 2,30 Hl. gegen
Nachnahme bei lfi ' ieÄrieli
^oissonfgls a . 8 ., Mersebiirgerstrasie 22.

bestes u . wirksamstes aller
existir . Schönheitsmittel.
Dasselbe verleiht demTeint
ssmmetartige ^ eiobboit,
sugenltlioüo frisolie unü
Llsstioität und macht ihn
rart u .biütbenweiss . Geg.
Sommersprossen,Äkitesser,
spröde Haut zc. ist Loünoo-

. v/ittoben unübertroffen . -
Preis pr . Flacon 1.50, 2 Fl . ^ 5. 2.75.

des Pros Dr . Xirr « -
.loi -N-. sm - igu .usübsi-

trotfen , stellt den natürl . Farbstoff des Haares
mnerbalb der Haarröhrchen wieder her , sodass
graues kaar seine ursprüngliobs Farbe ltauernä
wieder zurückerhält . Ausserdem beseitigt Losm orin
das Ausfallen des Haares , erzeugt üppigen
Haarwuchs und verleiht jedem Haar hohen Glanz
und Geschmeidigkeit . Preis Flacon ^ 1.30. 2 Fl.
^ 2.73 . — Für Erfolg sowie Unschädlichkeit wird
bei beiden Präpar . Garantie geleistet u . Prospecte
gratis u. sranco versandt . Geg . Nachn . od. Eins.
t>cs Betrages ltireot ävdt zu beziehen durch die

kzrlüiiiei'iklabi'jk vonK.8kifert,
I >re « dvn - I ' I » n « il , Ringstr . 6 —8.

6 obrauobto llrlgfmarlcon , älbums , tVlünion,
kauK kugo Lobalct , Duekbnnälung , Lasvl.

Erstes lapisserikgesetiäft
in e . Dstsvviink 'viini .nüt , v. 60,000 Eimv .,
seit 17 I . m. bestem Erfolg betrieben , unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
snb « o. LlLld . an llaasonstsin S«.Voglor , vorlin .

lnng eines anerkannt guten Artikels des täglichen
Hausbedarfs bei Privatknndschast angenehmes
Verdienst verschaffen wollen , belieben sich sranco
unter Ik . I > . L88 , JnsertionS - Comptoir
(Zustnv Llokeu in Dorrn , zu melden.

Z . kcvorst . Reise - Saison empf . s. c. j . Dame
als Ncisebegleiterin für eine Dame , ev. auch in 's
Ansl .. da ihrfrcmd .Spr .nicht unbek .sind. Gef .Off.
erb . sub 1. kl. L976 an lluctolf Mosso , Lorlin S V̂.

ketnils Vkrebeliebung

Dinsenäer ist ; von erster ? a.ini1io,uoob
niekt 30 äaiire alt , Desitsier oiuss uobleu
fabrikgesebätts ersten Danges in einer
äer sekönsten Stääts Dentseblanäs,
t 'ester u energiseber , ^ngleieb ungernsin

inögen repräsentirt inokr als 300000
Twar niosaiseb würäs er eins Hliseboke
entsekieäen verhieben . Die Tnkiini 'tigs

^ogen unä — Dauptsaekv ! — nur von
allerorsterfainilie sein .55nr äerkaetisebe
Hlangel an delegonkoit unä grosser
HViäerwillsn gegen Vermittler lconnte

äis trennäliebv Ditts an äis znngen
Darnen ergekt , irn Vertrauen ant unbs-
äingte dHnt'riektigkeit unter Dkitkre „X . T.
SckIIclit unä bkrllck " Drists 2nr HVeiter-
betoräerung an liuäolk Ilossv in toln n. l !.

Nvii - s » k.
Min Wittwer , Anfang der 40 . I ., kräftig und
VD qcsnnd , eigenes Geschäft , HauS und Garten,
wünscht sich mit einer noch lcdigen Dame oder
Wittwe , Anfang der 30 . I . , aus achtbarer
Familie zu verehelichen . Ernstgemeinte Offerten
nebst Photographie , welche event , gleich retournirt
wird , erbeten unter It . 5SVS an Duüolk
Zlosse , Dranklart a . ZI. Vermögen erwünscht.

M » » » LASS.
Ein gut situirter Apotheler mit eigenem Ver¬

mögen von 80,000 Hlark , Besitzer einer vmzüg-
lichen Apotheke in bester Lage einer Groszsladt,
wünscht sich zu verheirathen . Junge Damen
auS guter Familie , im Alter von 23 bis 23
Jahren , von sanftem verträglichem Character,
welche Sinn für anginehme Häuslichkeit haben,
ein entsprechendes Vermögen besitzen und auf
dieses aufrichtige Gesuch eingehen wollen,
werden gebeten , ihre Adresse und nähere Mit¬
theilungen unter . s . V . VÄ37 '. an die Ex¬
pedition des „ Berliner Tageblatt " , Berlin,
Jerusalemerstr . 43/49 einsenden zu wollen.
Strengste Discretion selbstverständlich , Nnter-
händler verbeten , Anonpmität unberücksichtigt.

^ Ueinstk . ^
Junge Damen im Alter von 23 bis 35 Jahren

— kinderlose Wittwen nicht ausgeschlossen —
welche geneigt sind , sich mit einem gut situirten
Herrn im Alter von 35 I . zu verheirathen , be¬
lieben ihre Adressen nebst Photographie ver¬
trauensvoll a . d. Exped . d. „Berliner Tageblatts"
unter Oklffi ' s 4 . D . 9344 gelangen zu lassen.
Angenehme Erscheinung , Tüchtigkeit in der Füh¬
rung des Haushaltes , sowie ein disponibles Ver-
mö gen von ca . 40 Tausend Mark erforderlich.

-HpIVttsls Jahre alt , ev.), Be-
sjher eines gröberen Kurorts,

wünscht mit einer gebildeten Dame mit Ver¬
mögen in Corrospondenz zu treten . Anonyme
Briefe bleiben unbeantwortet . Franco -Offerten
u. 4 . D . 9706 a . d. Exp . d. „Berliner Tageblatts ".

Ein junger Mann , Inhaber eines Fabrik-
geschästes , Anfangs Dreißiger , von angenehmen

Aeusjern , wünscht sich zu
Junge Damen mit disponiblem Vermögen
wollen gef. nicht anonyme Briefe mit näherer
Angabe ihrer Verhältnisse an die Expedition
des „ Berliner Tageblattes " , Berlin 81V.
suk äk. OS8 ? ' senden . Photographie
erwünscht , welche eventuell sofort mit Brief
zurückgesandt wird.
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